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Vortrag „Die Entstehung der ersten festen 
Körper im jungen Sonnensystem“ 
von Prof. Dr. Jürgen Blum, TU Braunschweig  
 
Planeten entstehen in sogenannten protoplanetaren Scheiben, 
die sich als Nebenprodukt der Sternentstehung bilden. Diese 
bestehen neben Gas zu etwa einem Prozent aus mikroskopisch 
kleinen Staubpartikeln, die sich zu größeren Klumpen, den 
Planetesimalen, vereinen, welche als die Planetenvorläufer 
angesehen werden. Viele der in den Scheiben ablaufenden 
Prozesse lassen sich nur mittels Computersimulationen und 
Laborexperimenten verstehen. Der Vortrag stellt unser heutiges 
Wissen über die Entstehung der Planetesimale vor und vergleicht 
sie mit den Kometen in unserem Sonnensystem. Diese sind 
womöglich die einzigen Zeugen von dessen Entstehung, welche 
wir anhand der kürzlich abgeschlossenen Rosetta-Mission 
gerade anfangen zu entschlüsseln.  
Jürgen Blum ist Professor für extraterrestrische Physik an der TU 
Braunschweig und stellt die Entstehungsgeschichte unseres 
Sonnensystems unter Laborbedingungen nach.  
 
Referent: Prof. Dr. Jürgen Blum, Institut für Geophysik und 
Extraterrestrische Physik, TU Braunschweig 
Datum: Mittwoch, 14. Juni, 19:15 Uhr 
Ort: Hörsaal des Senckenberg Biodiversität und Klima 
Forschungszentrums, Georg-Voigt-Straße 14, 60325 Frankfurt   
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 

Kontext: 
In den kommenden Jahren erweitert die Senckenberg 
Gesellschaft für Naturforschung ihr Naturmuseum in Frankfurt 
von 6.000 auf 10.000 Quadratmeter. Vier neue 
Ausstellungsbereiche (Mensch – Erde – Kosmos – Zukunft) 
nehmen die Besucher mit auf die Reise zu unseren Anfängen, zu 
den aufregendsten Plätzen der Erde, in die Weiten des 
Universums und beleuchten die Zukunft unseres Planeten (siehe 
auch www.die-welt-baut-ihr-museum.de). 
 

PRESSEMELDUNG 
12.6.2017 
 
 
Kontakt  
 
Dr. Julia Krohmer 
Stab Wissenschaftskoordination  
Senckenberg Gesellschaft für 
Naturforschung 
Tel.: 069- 7542 1837 
jkrohmer@senckenberg.de 
 
Anna Lena Schnettler  
Pressestelle 
Senckenberg Gesellschaft für 
Naturforschung 
Tel. 069- 7542 1561 
lena.schnettler@senckenberg.de 
 
Pressebild: 
 

 
Künstlerische Darstellung einer 
protoplanetaren Scheibe. 
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Zudem werden 2016 und 2017 die Themen der vier 
Ausstellungsbereiche in vier Vortragsreihen aufgegriffen und 
vertieft. In der Reihe „Kosmos – Vom Urknall zum System 
Erde“ geht es im ersten Teil der Reihe um die Evolution des 
Universums und Entstehung der Materie sowie darum, wie sich 
die Menschen in früheren Zeiten mit dem Kosmos beschäftigt 
haben. Weitere Vorträge thematisieren präsolare und 
interplanetare Materie, die Entstehung der Planeten, die Suche 
nach bewohnbaren Zonen, sowie Meteoriten, ihre Mutterkörper 
und die von ihnen ausgehenden Risiken. Ein abschließender 
Vortrag befasst sich mit dem Thema, warum die Menschheit 
überhaupt so umfassend Weltraumforschung betreibt. 
 
Die Vortragsreihe wird veranstaltet von: 
Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung, in Kooperation mit 
dem Physikalischen Verein, Frankfurt 
 
Mehr unter: 
www.senckenberg.de/kosmos 
 
 
Die Natur mit ihrer unendlichen Vielfalt an Lebensformen zu erforschen und zu 
verstehen, um sie als Lebensgrundlage für zukünftige Generationen erhalten 
und nachhaltig nutzen zu können - dafür arbeitet die Senckenberg 
Gesellschaft für Naturforschung seit nunmehr 200 Jahren. Ausstellungen und 
Museen sind die Schaufenster der Naturforschung, durch die Senckenberg 
aktuelle wissenschaftliche Ergebnisse mit den Menschen teilt und Einblicke in 
vergangene und gegenwärtige Veränderungen der Natur vermittelt. Die 
Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung ist ein Mitglied der Leibniz-
Gemeinschaft. Das Senckenberg Naturmuseum in Frankfurt am Main wird von 
der Stadt Frankfurt am Main sowie weiteren Sponsoren und Partnern 
gefördert. Mehr Informationen unter www.senckenberg.de. 
 
200 Jahre Senckenberg! 2017 ist Jubiläumsjahr bei Senckenberg – die 1817 
gegründete Gesellschaft forscht seit 200 Jahren mit Neugier, Leidenschaft und 
Engagement für die Natur. Seine 200-jährige Erfolgsgeschichte feiert 
Senckenberg mit einem bunten Programm, das aus vielen Veranstaltungen, 
eigens erstellten Ausstellungen und einem großen Museumsfest im Herbst 
besteht. Natürlich werden auch die aktuelle Forschung und zukünftige Projekte 
präsentiert. Mehr Infos unter: www.200jahresenckenberg.de.  


